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Leben in frühen Hochkulturen – das Beispiel Ägypten

Thema erfassen
Das Thema des Schaubildes lautet „Der Aufbau der ägyptischen Gesellschaft“. 
Es zeigt die verschiedenen Gruppen von Menschen und ihre Aufgaben innerhalb 
der  Gesellschaft.

Untersuchen
Das Schaubild ist aufgebaut wie eine Pyramide.
Auf den einzelnen Ebenen sind die verschiedenen Gruppen der Gesellschaft dargestellt.
Die einzelnen Ebenen sind durch Pfeile verbunden. Die blauen Pfeile bedeuten, dass 
 einzelne Gruppen oder Personen anderen Personen Bericht erstatten und sie beraten. Die 
roten Pfeile zeigen an, dass manche Personen anderen Personen Befehle erteilen und 
deren Ausführung kontrollieren.
Die zwei schwarzen Pfeile zeigen das Verhältnis der ägyptischen Gesellschaft zum Pharao 
auf. Die Bevölkerung wird vom Pharao geschützt und leistet dafür Dienste und Abgaben.
Die Form des Schaubildes wurde gewählt, weil die Pyramiden symbolisch für Ägypten 
stehen.

Deuten
Die Ebenen des Schaubildes sind übereinander angeordnet. Das bedeutet, dass die 
Gesellschaft hierarchisch aufgebaut ist.
An der Spitze steht der Pharao. Er bestimmt über alle Gruppen unter ihm. Er gibt direkte 
Befehle an den Wesir und die obersten Hofbeamten weiter.
Von oben nach unten wird das Schaubild immer breiter. Das sagt etwas aus über die Anzahl 
der Menschen, die einer Gruppe zugehören. Je weiter unten sich im Pyramiden-Schaubild 
eine Gruppe befindet, desto mehr Menschen gehören ihr an.
Die Pfeilrichtungen verdeutlichen die Hierarchien, wer also über wen bestimmen darf.
Das Schaubild zeigt, dass es in Ägypten eine Rangordnung gab, in der der Pharao ganz 
oben stand und die Bauern ganz unten.

Musterlösung: Schaubilder analysieren


